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1. Planungsanlass 
 
Auf einem Grundstück an der Weberstraße (Flurstücke 452 und 454, Flur 40, Ge-
markung Kleve) wird geplant ein Wohngebäude zu errichten. Die benachbarten 
Grundstücke sind bereits bebaut.  
Der rechtskräftige Bebauungsplan legt für die Flurstücke ein reines Wohngebiet mit 
einer eingeschossigen, offenen Bebauung fest. Für die betrachteten Flurstücke ist 
ein Baufenster mit der Größe von 194 m² ausgewiesen. Dieses Baufenster ist je-
doch aufgrund der im Westen direkt angrenzenden Bebauung nur zu Teilen nutzbar 
und eine Bebauung nicht möglich. 
 
 

2. Verfahren 
 
Für den betrachteten Bereich existiert bereits der rechtskräftige Bebauungsplan 1-
084-1, der am 25.07.1991 Rechtskraft erhalten hat. Die Festsetzungen des Bebau-
ungsplans für die Flurstücke 452 und 454 entsprechen nicht den Rahmenbedingun-
gen, die für das geplante Bauvorhaben benötigt werden. Daher ist eine Änderung 
des Bebauungsplans notwendig. 
Die Grundzüge des rechtskräftigen Bebauungsplans bleiben jedoch erhalten, wes-
halb ein vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt werden kann.  
 
 

3. Lage, Größe und Charakter des Plangebiets 
 
 
Das Plangebiet umfasst die nebeneinanderliegenden Flurstücke 450, 451, 452 und 
454 mit einer Gesamtfläche von ca. 1140 m². Es sind Grundstücke, die in zweiter 
Reihe an der Weberstraße liegen und über private Stichstraßen erschlossen werden. 
Das Gebiet ist ein innenstadtnahes Wohngebiet mit einer heterogenen Bebauung. 
Zudem befinden sich die Grundstücke in einer Hanglage, das Gelände fällt zum 
Norden hin ab. 
Die Flurstücke 450 und 451 sind bereits mit zwei Doppelhaushälften bebaut, die 
Flurstücke 452 und 454 sollen bebaut werden.  
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6. Festsetzungen zur baulichen Nutzung  
 
Die Festsetzungen zur baulichen Nutzung sind überwiegend aus den Festsetzungen 
des vorhandenen Bebauungsplans 1-084-1 übernommen worden. Im Geltungsbe-
reich werden zwei Nutzungsgebiete definiert, um leicht abweichende Festsetzungen 
treffen zu können, die sich aus den vorherrschenden Rahmenbedingungen ergeben. 
Nutzungsgebiet WR1 beinhaltet die Flurstücke 452 und 454, WR2 beinhaltet die 
Flurstücke 450 und 451.  
 
 

6.1 Art der baulichen Nutzung 
 
Der gesamte Geltungsbereich ist als reines Wohngebiet ausgewiesen. Diese Aus-
weisung wurde übernommen aus den Festsetzungen des Bebauungsplans 1-084-1. 
Die Ausweisung als reines Wohngebiet ist an dieser Stelle sinnvoll, da es sich um 
eine Bebauung in zweiter Reihe von der Weberstraße aus handelt und daher an die-
ser Stelle lediglich Wohnnutzung sinnvoll erscheint. 
 

6.2 Maß der baulichen Nutzung 
 

Das Maß der baulichen Nutzung wird überwiegend von den Festsetzungen des 
rechtskräftigen Bebauungsplans 1-084-1 übernommen. Die Grundflächenzahl wird 
analog zur Ausweisung als reines Wohngebiet und angepasst an die umliegende 
Bebauung auf 0,4 festgelegt, und aufgrund der festgelegten Geschossigkeit von ei-
nem Vollgeschoss beträgt die Geschossflächenzahl 0,5.  

 
Der rechtskräftige Bebauungsplan beschränkt die Anzahl der Wohneinheiten in die-
sem Bereich auf maximal zwei Wohneinheiten pro Wohngebäude. Angrenzend an 
das Flurstück 454 befindet sich jedoch ein Gebäude mit sechs Wohneinheiten. Die-
ses Gebäude passt sich gut in die Umgebung ein und stellt städtebaulich keine 
Probleme dar. Daher werden keine Bedenken darin gesehen, die Anzahl der zuläs-
sigen Wohneinheiten im Bereich der Flurstücke 454 und 452 zu erhöhen.  
 
Für das Gebiet WR 1 werden daher als Obergrenze drei Wohneinheiten festge-
schrieben, um dem Bauherrn eine flexible Nutzung der Grundstücke zu ermögli-
chen. Eine Bebauung mit maximal drei Wohneinheiten stellt einen sinnvollen und 
verträglichen Übergang zwischen den Bestandsgebäuden im Westen mit sechs 
Wohneinheiten und im Osten mit zwei Wohneinheiten dar. Die Festlegung zur 
Dachneigung (30 – 40°) entfällt, da in der Umgebung bereits vielfältige Dachfor-
men vorhanden sind und so kein einheitliches Bild besteht, in das sich die neue Be-
bauung einfügen muss. Um jedoch sicherzustellen, dass trotz der zugelassen drei 
Wohneinheiten und der freien Wahl der Dachform keine zu große und hohe Bebau-
ung entsteht wurde eine maximale Firsthöhe von 49,75 m festgesetzt, die sich an 
den Höhenvorgaben der gültigen Gestaltungssatzung und der Lage des benachbar-
ten Gebäudes auf den Flurstücken 450 / 451 orientiert. So wird gewährleistet, dass 
sich das Gebäude bezüglich der Höhe in die Umgebung einpasst und durch die vor-
handene Hanglage den südlich gelegenen Gebäuden die Aussicht nicht nimmt.  
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Das Nutzungsgebiet WR 2 sind wie im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 1-084-1 
festgesetzt, lediglich zwei Wohneinheiten zulässig. Diese Festsetzung wurde nicht 
geändert, da sie dem vorhandenen Gebäudebestand entspricht. Eine Festsetzung 
der Höhen wird hier nicht als erforderlich gesehen, da eine Eingeschossigkeit in 
Verbindung mit der Vorgabe von maximal zwei Wohneinheiten eine besondere Hö-
henentwicklung nicht erwarten lässt. 
 
 

6.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche 
 

In Anlehnung an den vorhandenen Bebauungsplan 1-084-1 wird auch bei diesem 
Plan eine offene Bauweise festgesetzt, damit sich die neue Bebauung in die Umge-
bung einfügt. 
Da die Flurstücke 450 und 451 bereits bebaut sind und das im Bebauungsplan 1-
084-1 ausgewiesene Baufenster nicht in Gänze ausgenutzt wurde, ermöglicht die 
Rücknahme des ausgewiesenen Baufensters eine Vergrößerung bzw. Verschiebung 
des Baufensters der angrenzenden Flurstücke, was eine effizientere Ausnutzung der 
verbleibenden Flurstücke 452 und 454 ermöglicht.  
 
Konkret wurden daher folgende Änderungen vorgenommen:  
Im Nutzungsgebiet WR1 wurde die überbaubare Grundstücksfläche vergrößert und 
nach Osten verschoben, so dass die Flurstücke 452 und 454 in ausreichendem Ma-
ße bebaut werden können. Insgesamt ist nun ein Baufeld von 210 m² ausgewiesen. 
Der Bebauungsplan 1-084-1 hat für diese Flurstücke lediglich ein Baufenster von 
194 m² ausgewiesen. Dafür wurde im Nutzungsgebiet WR 2 (Flurstücke 450 und 
451) das vorhandene Baufenster von 320 m² auf 168 m² verkleinert.  
 
Die Vergrößerung des Baufensters auf 210 m² gibt dem Bauherrn eine größere Fle-
xibilität in der Gestaltung des Gebäudes. Die Verschiebung des Baufenster nach Os-
ten ermöglicht eine bessere Erreichbarkeit und Bebauung des Baufensters, da sich 
so der Abstand zwischen dem Bestandsgebäude und dem Neubau vergrößert und 
Abstandflächen problemlos eingehalten werden können. Durch die Rücknahme des 
Baufensters auf den Flurstücken 450 und 451 und die Vergrößerung des Baufens-
ters auf den Flurstücken 452 und 454 verringert sich die überbaubare Fläche insge-
samt um 136 m².  
 
 

6.4 Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen 
 
Alle Festsetzungen zu Stellplätzen, Garagen und Nebenanlagen wurden vom Be-
bauungsplan 1-084-1 übernommen. Demnach sind Nebenanlagen nach § 14 BauN-
VO nicht zulässig (§ 23 Abs. 5 BauNVO). Als Ausnahme sind Nebenanlagen im hin-
teren, von der Straße abgewandten Grundstücksteil bis zu 15m³ umbauten Raum 
zugelassen. 
Aussagen zu Garagen und Stellplätzen wurden nicht getroffen, so dass diese The-
matik im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens betrachtet werden muss.  
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6.5 Städtebauliche Gestaltung 
 

Die Dachneigung ist im rechtskräftigen Bebauungsplan auf 30-40° festgelegt wor-
den, um eine einheitliche Dachform zu erhalten und einer besonders starken Hö-
henentwicklung der Gebäude vorzubeugen, da keine Festsetzungen bezüglich der 
Gebäudehöhen getroffen wurden. Die festgelegte Dachneigung erschwert  jedoch 
die Realisierung bestimmter Dachformen wie z.B. eines Pultdachs. In der Umge-
bung sind in der Zwischenzeit jedoch verschiedene Dachformen und Dachneigungen 
entstanden, so dass bereits heute kein einheitliches Erscheinungsbild bezüglich der 
Dachneigungen vorliegt. Daher besteht keine Notwendigkeit mehr, die Dachneigung 
festzuschreiben. Durch die Wegnahme dieser Festsetzungen ist der Bauherr in sei-
ner Wahl der Dachform flexibler. Um einer zu starken Höhenentwicklung durch die 
Dachform vorzubeugen, werden Gebäudehöhen auf Basis der Gestaltungssatzung 
der Stadt Kleve zur Gestaltung und Erhaltung des Stadtbildes für die sonstigen Be-
reiche festgesetzt. 

 
 

7. Erschließung, Ver- und Entsorgung 
 
Zum jetzigen Zeitpunkt ist nicht bekannt, dass Aspekte der Erschließung bzw. Ver- 
und Entsorgung zu beachten sind. Hier sind weiterhin die Vorgaben und Regelung 
des rechtskräftigen Bebauungsplans 1-084-1 gültig.  Da es sich lediglich um eine 
Verschiebung und leichte Vergrößerung des Baufensters handelt wird, wird hier kein 
Handlungsbedarf gesehen. Sollte sich im weiteren Verfahren Handlungsbedarf her-
ausstellen, werden diese Aspekte ergänzt.  
 
 

8. Artenschutz 
 
Aus den §§ 44 und 45 BNatSchG ergibt sich die Notwendigkeit zur Durchführung 
einer Artenschutzprüfung (ASP) im Rahmen der Bauleitplanung. Es werden drei 
verschiedene Artenschutzkategorien unterschieden: 
• besonders streng geschützte Arten (nationale Schutzkategorie), 
• streng geschützte Arten (national) inkl. der FFH-Arten (europäisch), 
• europäische Vogelarten (europäisch). 
 
Der Umfang der ASP beschränkt sich auf die europäisch geschützten Arten, für die 
im Zusammenhang mit der Bauleitplanung die Zugriffsverbote gemäß § 44 Abs. 1 
BNatSchG zu beachten sind. Das LANUV hat für NRW aus naturschutzfachlicher 
Sicht eine Auswahl sogenannter „planungsrelevanter Arten“ getroffen, die bei der 
ASP im Sinne einer Art-für-Art-Betrachtung zu bearbeiten sind. 
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Die ASP erfolgt in drei Stufen. Bei der Vorprüfung (Stufe I) wird durch eine über-
schlägige Prognose unter Berücksichtigung vorkommender Arten und der relevan-
ten Wirkfaktoren des Vorhabens untersucht, ob und ggf. bei welchen Arten arten-
schutzrechtliche Konflikte auftreten können. Sind artenschutzrechtliche Konflikte 
nicht auszuschließen, ist für die betroffenen Arten eine vertiefende Art-für-Art-
Betrachtung (Stufe II) bezüglich der Verbotstatbestände erforderlich. In Stufe III 
wird ggf. geprüft, ob die Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten zu-
gelassen werden kann (aus: Gemeinsame Handlungsempfehlungen des MBV und 
des MKULNV 12/2010). 
 
Aufgrund der aktuellen Nutzungsstrukturen wurden die planungsrelevanten Arten 
des MTB 4202 für die Lebensraumtypen Vegetationsarme oder -freie Biotope, Gär-
ten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen und Gebäude ausgewertet. 
 
Für die dort genannten Fledermausarten 
• Braunes Langohr  Plecotus auritus 
• Breitflügelfledermaus  Eptesicus serotinus 
• Fransenfledermaus  Myotis nattereri 
• Große Bartfledermaus Myotis brandtii 
• Großer Abendsegler  Nyctalus leisleri 
• Rauhhautfledermaus  Pipistrellus nathusii 
• Wasserfledermaus  Myotis daubenthonii 
• Zwergfledermaus  Pipistrellus pipistrellus 
 
stellt der Geltungsbereich keinen Hauptlebensraum bzw. kein essentielles Nah-
rungsgebiet dar.  
 
Im Bereich der o. g. Strukturen des Messtischblatts sind folgende Vogelarten pla-
nungsrelevant: 
• Bekassine   Gallinago gallinago 
• Blaukehlchen   Luscinia svecica 
• Eisvogel   Alcedo atthis 
• Feldsperling    Passer montanus 
• Flussregenpfeifer  Charadrius dubius 
• Flussseeschwalbe  Sterna hirundo 
• Gartenrotschwanz  Phoenicurus phoenicurus 
• Habicht   Accipiter gentilis 
• Kleinspecht   Dryobates minor 
• Kuckuck   Cuculus canorus 
• Mehlschwalbe   Delichon urbica 
• Nachtigall   Luscinia megarhynchos 
• Pirol    Oriolus oriolus 
• Rauchschwalbe  Hirundo rustica 
• Rebhuhn   Perdix perdix 
• Rotschenkel   Tringa totanus 
• Saatkrähe   Corvus frugilegus 
• Schleiereule   Tyto alba 
• Sperber   Accipiter nisus 
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• Steinkauz   Athene noctua 
• Turmfalke   Falco tinnunculus 
• Turteltaube   Streptopelia turtur 
• Uferschnepfe   Limosa limosa 
• Uferschwalbe   Riparia riparia 
• Waldkauz   Strix aluco 
• Waldohreule   Asio otus 
• Weißstorch   Ciconia ciconia 
 
Unter Berücksichtigung der Festsetzungen sind keine erheblichen Beeinträchtigun-
gen planungsrelevanter Vogelarten zu erwarten.  
 
Für die genannten Amphibienarten 
• Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae 
• Kreuzkröte Bufo calamita 
 
und die Reptilienarten 
• Schlingnatter Coronella austriaca 
• Zauneidechse Lacerta agilis 
 
sind keine typischen Habitatstrukturen im Geltungsbereich vorhanden. 
 
Bei der Unteren Landschaftsbehörde Kleve liegen keine konkreten Informationen 
zum Vorkommen planungsrelevanter Arten innerhalb des Geltungsbereichs vor. 
 
Zusammenfassend sind aufgrund der Ausprägung des Geltungsbereichs keine er-
heblichen Beeinträchtigungen planungsrelevanter Arten zu erwarten. Das Protokoll 
einer Artenschutzprüfung (ASP) ist dieser Begründung als Anlage beigefügt. 
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9. Sonstige Belange 
 
Sonstige Belange sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht bzw. in keinem nen-
nenswerten Umfang betroffen. Wird im Zuge der Beteiligung der Behörden (Träger 
öffentlicher Belange) und der Bürger auf weitere Belange hingewiesen oder werden 
weitere Gutachten für notwendig erachtet, so wird darüber im Rahmen der Abwä-
gung entschieden. 
 
 
 
 
Aufgestellt: Kleve, den 20.01.2014 
 
 Stadt Kleve 
 Der Bürgermeister 
 - Fachbereich Planen und Bauen, 
 Abt. Stadtplanung - 
 Im Auftrag 
 
 
 (Janßen) 


